
Europäische Anndschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Der frühere würtlem-
bergische Hofopernsänger Louis Ucko,
der seit einigen Jahren hier privati-

sirte, ist plötzlich einem Herzschlage er-
legen. Ucko war in den siebziger Jah-

ren der gefeierteHeldentenor derStut-
tgarter Hofbühne. Später übernahm
er die Direction des Stadttheaters in
Augsburg. Eine angehende Schau-spielerin. ein Frl. Herdi-terhof, die in
der Schumannstraße wohnte, hat sich
vergiftet. Aus dem Mittelbau des

Prinz Albrechtstraße sind jetzt die vier
von Professor Lessing modellirten al-
legorischen Figuren ausgestellt worden.
Mit Beginn der neuen Sitzungspe-
riode wird das Haus seiner Bestim-
mung übergeben werden. Als Dank
der Pforte für die Haltung Deutsch-
lands während der orientalischen
Wirren hat der Sultan dem Kaiser
Wilhelm eine Anzahl von Kanonen
deutschen Ursprungs geschenkt, welche
die Türken in früheren Jahrhunderten
erobert haben. Die eigenartige Sen-
dung ist bereits in Berlin eingetroffen.

Limmri tz. Während des Ge-
witters tödtete auf freiem Felde ein
Blitzstrahl die beiden Zugochsen des
Eigenthllmers Breitag. als dieser beim
Anspannen vor ihnen stand. Er selbst
wurde auch getroffen und starb auf
dem Transport hierher.

Lych e n. Ein Bubenstreich, d'el
leicht schlimmere Folgen hätte haben
können, wurde vor dem Fürstcnberger
Thore verübt. Dort war ein Ka-
roussel aufgestellt und von zahlreichen
Menschen umlagert, als plötzlich ein
Schuft fiel und zwei junge Damen,
Frl. Zierow und Gemsner, am Kopfe
verletzte.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Die AibertuS-

Universität in Königsberg zählt 116
Docenten, K9S immatriculirte und 31
zugelassene Hörer. Unter den letzteren
befinden sich zum ersten Male
11 Damen. Die Zahl der deutsch-rus-
sischen Studenten beträgt 41. Nach
dem Genusse von Morcheln sind in der
Nähe von Königsberg drei Personen
trank darnieder.

Bartensteln. Die vier in den
siebziger Jahren stehenden Jnstleute
Stachitz, Krause, Zvbjak und Bartsch
des Gutes Loyden haben für treu ge-
leistete Dienste das Allgemeine Ehren-
zeichen erhalten. See sind von ihrer

Kindheit an auf dem Gute gewesen.
Oberamtniann v. Negenborn-Pillwen
spendete jedem der Ausgezeichneten 2g

Mark.
Dt. Eyla il. Der aus dem Zucht-

Hause entsprungene PrivatförsterGuywodda, ein äußerst roher Mensch,

Deutsch - Sylau unsicher gemacht hat,
ist in Abbau Petenvitz verhaftet wor-
den. Einer der Gendarmen wurde
von dem Verbrecher durch einen Schro-
tschuß in den Unterleib schwer verletzt.
Gunwoddci machte imGefängniß einen
Selbstmordversuch.

Provinz Weftpreuken.
Danzig. Tie Strafkammer ver-

urtheilte die Schutzleute Friedrich Leh-mann l, Eugen Seele und Karl Hil-
pert wegen Freiheitsberaubung und
Mißhandlung im Amte zu 6 bezw. 4
und 5 Monaten Gefängniß. Die beiden
Erstgenannten haben einen Referendar
und einen Studenten der Recht«, welche
lich Abends unterhielten, vom Trottoir
gestoßen und schließlich ohne Grund
verhaftet und zur Wache gebracht. Dort
hat Hilpert die Verhafteten gestoßen
und geschlagen. Obwohl der Student
sich durch seine Studentenkarte und
die Kurtaxkarte ausZoppot legitimirte,
wurden die Verhafteten nach dem An-
ierschmiedethurm gebracht und bis zumMorgen gefangen gehalten.

Elbing. Weil sie nichts von ihm
wissen wollte, hatte der Kupferschmied-
geselle August Braun von hier ver-
sucht, die Cigarrenarbeiterin Kobuschzu erschießen, verwunderte sie jedoch
nur leicht am Arm und an der Brust.
Bei der Verkiindiguna des Urtheils,
das gegen Braun auf drei JahreZucht-
haus lautete, weinte die Kobusch bitter-
lich.

Provinz Pommern.
Stettin. Der 19 - jährige Ar-

beiter Karl Böcker machte ouf die
Emilie Baaske, die dasßerhältniß mit
ihm gelöst hatte, einen Mordversuch,
indem ihr die Kehle zu durchschnei-
den versuchte. Die Verletzungen des
jungen Mädchens sind nicht schwer.
Der Thäter, der sich selbst dabei verlebt
hatte, ist verhaftet worden. Auf
dem Duniig - Kai wurde das Fuhr-
werk des Fuhrherrn Nather von einemRangirzug erfaßt, wobei der KutscherHarp vom Wagen geschleudert und er-

81l t ow. Bom Blitz erschlagen
wurde ein 50 - jähr>"er Arbeiter des
Besitzers König zu Eunson - Cotlow.
Dem Erschlagenen wurde der ganze
Borderkörper aufgerissen. Der 11-jäh-
rige Sohn des Besitzers Misch aus
Schwarz - Damerkow ist ebenfalls vom

Bernsdorf. Die Michael Me-
seck'fckxii Eheleute feierten ihre goldene
Hochzeit.

Dramburg. In der Unterdrage
fand man die Lrich» einer Frau Krause
aus Falkenburg, die sich infolge Noth
ertränkt hat.

'brWinz Schleswig-Holstein.
Altona. Nahrungssorgen haben

Selbstmord getrieben. In dem Wohn,
zimmer der Familie wurden die Lei-'
chen des Mannes und seiner Frau ge-
funden, beide mit den besten Kleidern
angethan. In der Hand des Mannes

Offenbar hat der Mann zunächst die
Frau und dann sich selbst erschossen.

Apenrade. Nachts brannten
die Gebäude des Landmannes Härder

Mobiliar irgend etwas zu retten.
Edde l a k. Letzthin brannte das

Wohn- und Wirthschaftsgebäude der
Gebrüder Schlömer aus Kempenber^,

Provin; Schlesien.
Breslau. Die hiesige königliche

Eisenbahnverwaltung ließ in einer
Sitzung, zu der sie den Eisenbahndi-
rector Meyer und den Regierungsrath
Polansli entsendet hatte, dem Arbei-
terausschuß erklären, dat> jeder Arbei-
ter oder Beamte, der dem ?deutschen

Eisenbahnverbande" beitrete, ihn un-
te> stütze oder auf das Verbandsorgan,
den .Weckruf", abonnire, unweigerlich

Beuthen. Ein Mitglied der
schlesischen Aristokratie, Graf v. Haß-
lingen - SHicksuß, hat sich hier mit
Marie Schastock, Tochter eines Acker-
bürgers, vermählt. Der Buchhalter
Frey von hier, der in Berlin zahlreicheWechselsälschungen verübt, auch die
Bankcommandite des Schlesischen
Bankvereins um SOOO M. geschädigt
hat, wurde in Frankfurt a. O. ver-
haftet.

Greifsenberg. Vereint den
Tod gesucht und gefunden haben der
76 Jahre alte Invalide August Jäschke
mit seiner 3<Z Jahre alten Tochter,

Beide in Schosdors wohnhaft. Vater
und Tochter hegten seit Langem den
Wunsch, gemeinsam zu sterben. Nachts
verließen Beide ihre Wohnung, legten
einige Kleidungsstücke am User des
Oclsebaches ab und stürzten sich in den
stark angeschwollenen Bach.

Provinz Posen.
Posen. Oberstaatsanwalt Wasa

Müller von hier ist in Allenstein in
Ostpreußen, wo er besuchsweise weilte,
plötzlich gestorben. Wegen Beleidi-

Oelser Jägerbataillons wurde derVe-
rleger des polnischen Blattes ?Goniec",
Buchdruckereibesitzer Karl v. Rzepecki,
zu IVO M. Geldstrafe verurtheilt.

! Nach dem Genuß von Fischen erkrank-
ten hier mehrere Familien, zusammen
elf Personen, schwer. Es ist Hoff-
handen.

Inowraclaw. Die Strafkam-
mer verurtheilte den Vogt Delewski,
dessen Fran und Schwager zu länge-
ren Freiheitsstrafen. Delewski hatte
sich bei Verbüßung einer 14tägigen
Gefängnißhaft durch seinen Schwager
?vertreten" lassen. Solche Unterschie-

energischer einschreiten.
Provinz Sachsen.

Erfurt. Einer, der ?treu zur
Spritze hält", ist der Spritzenmeister

Am Hii^meffahrt^
brikanten Sorge - Vieselbach geliefer-
ten Feuerspritzen No. 7 und 8 zuge-
theilt. Keiner der Leute, außer Phi-lipp Remde, gehört jetzt diesen Spritzen
mehr an. Er hielt während der 25
Jahre treu zur Spritze No. 8 und fehlte
nachweislich bei keiner Uebung, bei
keinem Feuer.

Halle. Die hiesige Strafkammer
verurtheilte den früheren Bürgermei-
ster von Wettin, Bachmann, wegen
Unterschlagung im Amte zu 9 Mona-
ten Gefängniß. Es handelte sich um

sen entnommen.
Provin; Hannover.

Hannover. Der Tagelöhner
Kückmann aus Ronnenberg stürzte
Händlers Goltermann überfahren und
lebensgefährlich verletzt. Durch gro-
ßen Leichtsinn seinen Tod veranlaßt
hat der Maurer Wucherpfennig, Alte
Döhrcnerstra? wohnhaft. Derselbe

weg zu verkürzen, aus dem in voller
Fahrt befindlichen Eisendahnwagen
in der Nähe seiner Wohnung ab. Ein
Genickbruch war die Folge.

Bad Nenndorf. Das Fest der
goldenen Hochzeit beging hier das
Ehepaar Mineralienhändler Kemna
aus Göttingen.

Einbeck. Der landräthlich« Bii-
reaugehilfe Wölpn, der mehrere Ne-
benlassen des Kreises verwaltet hat,
ist nach Unterschlagung von etwa
2000 M. flüchtig geworden. Wölper
Hot Frau und 2 Kinder.

Provin; Westfalen.
Altena. Aus den Fluthen der

hochgehenden Lenne wurde vomßäcker-
mcister Wilke das Bjährige Töchterchen
des Fabrikarbeiters Glinzner gerettet.

Arnsberg. Das Schwurgericht
verhandelte unter Ausschluß der Oef-
fentlichkeit gegen die Ehefrau Hof-
sckiule und Ehefrau Richter von hier,
welche Beide der versuchten Brandstis-
Erpressung angeklagt waren. Es
wurden 34 Zeugen vernommen. Das
Urtheil lautete auf 2 Jahre 8 Monate
und auf ein Jahr und 6 Monate
Zuchthaus.

Berleburg. Der Häuer Chri-
stian Battenfeld zu Hemschlar war auf
der Grube Heßlar mit dem Ausschla-'
gen von Schieserblöcken beschäftigt.
Plötzlich löste sich eine dünn« Schiefer-schale, welcht sich etwa zwei Meter
über der Arbeitsstelle befand und fiel

auf Battenfeld, wodurch derselbe so-
fort getödtet wurde.

Nliciiiprovinz.
Aachcss. Im Schachte Nothberg

verunglückte der Bergmann Thomasaus Hastenrath, der einzige Ernährer
seiner hochbetagten Mutter. ?Auf der

Gesellschaft Wurmrevier gehörigen

Gebäude nieder, das Magazin«,
Schreinerei und Schmiede enthielt.
Der beträchtliche Schaden ist durchVersicherung gedeckt. Der Betrieb ist
nicht gestört.

Barmen. Bon einer Rangir-
maschine überfahren und getödtet
wurde auf dem Bahnhofe Rittcrshau-sen «in Arbeiter Namens Schmitz.

Eob l« nz. Der älteste Richter
der Rheinlande, AmtSgerichtsrath
Gottfried Bram Hierselbst, hat seinLVjähriges Dienstjubiläum gefeiert.
Der Jubilar, der noch mit bencidens-
werther Rüstigkeit seines Amtes wal-
tet, über Berg und Thal wandert und
in fröhlichem Kreise den Becher hebt,
ist in Trier geboren und hat fast seine
ganze Dienstzeit als Friedens- und
Ämtsrichter in Hillesheim, Mayen
und hi«r verbracht.

Provinz Hessen-Nassau.
Großenritte. Beim Ueber-

schreiten des Straßenbahngeleises aufdem Wilhelmsplatz wurde der 38jäh-
rige Steinhauer Ringsleben aus Gro-
ßenritte überfahren und ihm der Kopf
vom Rumpfe getrennt. Der Getödtet«
war taubstumm und hatte dt« Warn-
signale deshalb nicht beachten können;
«r hinterläßt «ine Frau mit sechs uncr-

Bebra. Aus Rittergut Birkigt
hatten ungefähr 60?70 russisch-pol-
nische Arbeiter die Arbeit eingestellt
wegen Zerwürfniß mit ihr«m Vorge-
s«tzt«n. 6 Räd«lsführer wurden fest-genommen und nach ihrer Heimath
über die Grenze transportirt. Die an-
deren «rboten sich, w«iter zu arbeiten.

In dem nahen Weiterode kam das
dreijährige Söhnchen Martin des
Bremsers Soldan dem Herdfeuer so
nahe, daß dieses sein Kleidchen erfaßte.
Das Kind erlitt so schwere Brand-wunden, daß es denselben erlegen ist.

Mitteldeutsche Staaten.
Blomberg. Verhaftet wurde

hier der Kaufmann Gerson Stahl we-
gen betrügerischen Bankerotts. Stahlhat hier früher lange Jahre das Amt
des Stadtverordneten - Vorstehers
verwaltet und genoß überhaupt viel
Vertrauen in der Bürgerschaft.

Gera. Im Schlafe hat sich in der
Hospitalstraße das nicht ganz zweijäh-
rige Kind der Schlosser Ei'schen Fa-
milie erdrosselt. Das Kind hatte ein
Hemdchen mit Zugband an und hat
im Schlafe den Zug zugezogen, so daßes ersticken mußte. Die Reichenba-
cher Zigeunerlegende hat hier ein
Nachspiel gefunden. Von der Straf-
kammer wurde die 16 Jahre alte Fa-
brikarbeiterin Emilie Mathes wegen
schweren Einbruchsdiebstahls, Betrugs
und einfachen Diebstahls zu 9 Mona-
ten Gefängniß verurtheilt. Die Ma-
thesist jenes Mädchen, das sich im
Juni v. I. aus dem Hause seiner
Mutter entfernte und in Schwarzbach
bei Triptis vorgab, vor Jahren als
Kind von Zigeunern geraubt worden
zu sein.

Gotha. Der Tüncher Oskar
Schambach aus Wölfis war im vier-
ten Stockwerk mit Einziehen eines
Kalkkübels vom Flaschenzuge aus be-
schäftigt. Beim Hinauslehnen aus
dem Fenster bekam er das Uebergewicht
und stürzte in die Tiefe. Der Unglück-
liche erlitt durch den gewaltigen Sturz
schwere innere Verletzungen.

Sachsen.
Dresden. Der Dicht«r und Ge-

lehrte, Wirtlich« Geheim« Rath Dr.
Viktor v. Strauß und Torney feierte
mit seiner Gemahlin Albcrtine, geb. v.
Torney, das seltene Fest d«r eisernen
Hock zeit. Wegen versuchten Bru-
dermordes verurtheilte das Landge-
richten aus Risa stammenden 12
Jahre alten Schulknaben W. Max
Heinze zu vier Jahren Gefängniß. Er
hatte aus Rachsucht seinen um einJahrjüngeren Bruder mit einem Pistolen-
schuß hinterrücks zu todten versucht,
ihn aber nur schwer verletzt.

Chemnitz. Das Schwurgericht
verurthnlte die Wirthschaftsgehilsin
Wetzel aus Stollberg wegen tiindes-
tödtung zu 2 Jahren 6 Monaten Ge-
fängniß. Die Angeklagte war ange-
schuldigt, ihr neugeborenes Kind nach
der heimlich erfolgten Geburt in einer
mit Wasser gefüllten Gelte erstickt zu
hab«n. Wegen Münzverbrechens
wurden die Wetzel'schen Eheleute aus
Ehrenfriedersdorf zu j« 9 Monat»
Gefängnißstrafe verurtheilt.

Glauchau. Der hiesige Könizl.
sächsische MNitärverein feierte unter
Theilnahme d«r Behörden und zahl-
reicher Bruder- und anderer Vereine
sein Mjähriges Stiftungsfest und

Glashütte. Obertambour Fr.Bellmann, der älteste Schützt der hiesi-gen Schützengilde, der er 50 Jahre an-
gehörte, ist gestorben.

Görbersdorf b. Oederan. Er-
hängt hat sich der Mühlenbesitzer und

Bäcker F. Uhlmann.
Hesscil-Tariiistadt.

Darmst a d t. Die goldene Hoc-
hzeit feierte der Kaufmann Thciß init
seiner Gattin. Der elfjährige Schu-
ler Rudolph Karl Lanz. Sohn des

Kaufmanns Karl ist beim Ba-
den im Woog an der Insel ertrunken.
?Wegen mehrerer schwerer Einbruch-
sdiebstähle wurde der 23jährige Haud-lungsgehülse Georg Schwörer von
hier, der besonders den Dachstuben der
Dienstmädchen seine Aufmerkst,ikeit
widmete und deren sauer verdiente Er-
sparnisse stahl, zu fünf Jahren Zucht-
haus verurtheilt.

G roß - Karben. Totil nie»
deraebrannt istdasAnwesen des Kauf-

Manns M. Berkowitz. Ein KMd
konnte nur mit Mühe aus den Flcim-

Saycrn.

München. In räthselhafter Weise
verschwunden ist der 3S Jahre alte
Schneidermeister Johann Vieri; man
befürchtet, daß ihm ein Leid zugesto-
ßen ist. Der Stadtmagistrat berieth
einen Antrag, wonach die Regierung
ersucht wird, in das Strafgesetzbuch
eine Bestimmung gegen das schlechte
Einschänlen einzufügen.

Ambe r g. Das Schwurgericht
verutlheilte den Bauernknecht Steindl,
welcher den großen Brand in Hir-
schau aus Rache veranlaßt hatte (der
Schaden betrug 180,000 Mark) zu 14
Jahren und 11 Monaten Zuchthaus.

Augsburg. Das dreijährige
Kind des Bäckermeisters März stürztein einen mit heißer Milch gefüllten
Scheffel und' zog sich so schwere
Brandwunden zu, daß es bald darauf
verstarb. Der Milchhändler Lau-
terbacher fuhr in seinem Belociped aus
Ungeschicklichkeit gegen ein ihm entge-
genkommendes »Fuhrwerk und erlitt
tödtliche Verletzungen.

Deggendorf. Ein Knabe desZieglers Wagner wurde von einem
Zweispänner überfahren und erlitt
sehr schwere Verletzungen.

Eggenfelden. Bei dem Bä-
ckermeister Valtl in Diepoltskirchcn
brach Feuer aus, das in kurzer Zeit
auch die Dächer der Nachbarhäuser in
Brand setzte und das ganze Dorf be-
drohte. Dank dem energischen Ein-
greifen der Feuerwehr gelang es, das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken.

Erlangen. Beim Einrücken
von einer Felddienstübung wurde der
aus der Münchberger Gegend stam-
mende Sergeant Mertl des 19. Jnf.-Reg. auf offener Straße vom Hitz-schlag getroffen. Er starb, in's Kran-
kenhaus gebracht, nach kurzer Zeit.
Mertl war längere Jahre im inneren

beschäftigt und erst die-

Stuttgart. Die Rathhausbau-
Frage, die in den letzten Sitzungen der
bürgerlichen Collegien zu lebhaften
Erörterungen führte, ist abermals ver-
tagt worden. Erst im Herbst soll die
Entscheidung fallen, ob der Neubau
auf den Marktplatz oder auf den Platz
der früheren Legionskaferne an der
Königsstraße zu stehen kommt. Ein
langjähriger Berichterstatter hiesiger
Blätter, Karl Stoll, ist nach langem,
schwerem Leiden verschieden.

Besigheim. Beim Baden in
der Enz ertrank der 23jährige Eisen-
bahngehilfe Nil. Oelkuch aus Elchin-
gen.

Boulanden. Dahier wurde bei
einer Schlägerei der 20 Jahre alte
Maurer Johannes Schuhmacher von
hier von dem 17 Jahre alten Maurer
Jacob Maier von Plattenhardt in die
Brust gestochen. Schuhmacher ist in-
folge seiner Verletzung gestorben. Der
Thäter wurde an das Amtsgericht
Stuttgart eingeliefert.

Eisenharz. Ein hochbetagtes
Ehepaar, Joseph und Elisabeth Haas,
feierte das Fest der goldenen Hochzeit.
Die ganze Gemeinde beteiligte sich an
der Feier.

Freudenberg. Nachts brannte
das dem Schneider Ziegler und dem
Landwirth Vögelein gehörige Anwesen
vollständig nieder.

Gundersheim. Die etwa 50
Jahre alte Ernestine Eiermann, die
mit ihrem Manne und ihren Kindern
von hier nach Heinsheim (Baden) von
einem Ausfluge zurückkehrte, wurde
beim Verlassen des Zuges auf der
Station Heinsheim überfahren und so-
fort getödtet. Der Körper der Un-
glücklichen wurde buchstäblich »mitten
entzwei geschnitten. Die Getödtete ist
Mutter von 5 Kindern.

Horb. In der unteren Apotheke

G S
jährige Lehrling I.

zu haben, da man bei derDurchfuchung
der Leiche ein Schächtelchen mit Cyan-
kali vorfand.

Bahnmiiller, der nach einem Elstcrw
neft sehen wollte, fiel vom Baume.
Durch das Jammergeschrei des
Schwerverletzten wurden Leute, die
noch in dem Walde waren, aufmerksam
und brachten ihn nach Hause, wo er
noch in derselben Nacht starb.

Mengen. Nachts brach in demvon Joseph Kieserle und der Wittwe
Kille gemeinschaftlich bewohnten Hause
Feuer aus, welches ungeheuer raschum sich griff und das Gebäude in we-
nigen Stunden vollständig zerstörte.
Bei den Löscharbeiten wurden drei
Feuerwehrleute durch eine einstürzende
Wand mehr oder minder erheblich ver-
letzt.

sauen.
Karlsruhe. Die Strafkam-

mer verurtheilte den großherzoglichen
Notar Korn, früher in Pforzheim, we-
gen mehrfacher falscher amtlicher Be-urkundung zu drei Monaten und 18
Wochen Gefängniß. Hier vergiftete
sich der 21jährige Bildhauer S.Schaupp wegen eines Augenleidens.

Acher n. Der seit 18 Jahren im
Hotel ?Post" bediknstete Kutscher B.
Zink siel in schlaftrunkenem Zustandaus dem Fenster seiner Zimmers in
den Hof und war sofort todt.

Baden-Baden. Der Ren-
tier und frühere Ächriftsteller Gustav
Hagen beging Selbstmord, indem er
sich vom ?Felsen" oberhalb des alten
Schlosses stürzte. Wahrscheinlich ha-

ben ihn langjährige körperliche Leiden
in den Tod getrieben. Sein Mjäh-
nges Jubiläum feierte der hiesige

Balsbach. In der Behausung
des Schreinermeisters Josef Heck brach
Feuer aus, welches in ganz kurzer Zeit
Wohnhaus, Scheuer mit Stallung und
die Schreinerei in Asche legte.

Breisach. In einem Gtetzen
unterhalb der Eisenbahnbrücke ertrank

sch? "h Metzger'^
Brunnadern. Das Anwesen

des Taglöhners Math. Ebner ist nie-
dergebrannt.

Ettlingenweier. Die Mi-
Eheleute begingen

40 Jahre hier angestellte Mehner Bo-

des Landwirths Mutter.
Heidelberg. Der 22 Jahre

alte Friedrich Trick erschoß sich in dem

Meiiipfah
Speyer. Der höchste Finanz-

beamte der Pfalz, Regierungs - Direc-

Hauenstein. Ein Fabrikar-
beiter Namens Jlanig wurde hier im
Streit erstochen.

Ludwigshafen. Der Haupt-
mann v. Mülholtz kam mit demPferdezu Fall. Das aufsteigende Thier hatte

sich überschlagen und war mit demßei-
ter auf dem Rücken gefallen. Dieser
trug eine klaffende Kopfwunde davon.

(?I>aß-Lothrillgcil.
Straß b u r g. Der Stud. med.

Willibald Nemo ist beim Baden in der
Jll ertrunken.

Bitsch. Das neue Haus des
Spezereihändlers Auerist zusammen-
gestürzt. Ein Arbeiter fiel unter die
Trümmer und verletzte sich erheblicham Kopfe. Ein Balken aus dem ersten
Stockwerke legte sich quer über ihn und
bewahrt« ihn vor weiteren Verletzun-gen. denn sämmtliche vier Mauern
fielen zusammen. Die Taglöhner und
Arbeiter hatten kurz vor dem Vorfall
die Stätte verlasfcn. sonst wäre wohl
noch größeres Unglück entstanden.

Mecklenburg.
Boizenburg. Nach langem

schweren Leiden starb derSanitätsrath
Dr. Theodor Wigel im 57. Lebens-
jahre.

Grevesmll hlen. Der er-
wachsene Sohn des Arbeitsnnnnes
Schröder in Ovestin schoß unvorsichti-
gerweise mit einem Flcbertgewehr sei-
ner von hier dort anwesenden Schwä-gerin eine Kugel in die linke Seite.
Der Zustand der Schwerverletzten ist
hoffnungslos.

Groß-Krams. Der ca. 48
Jahre alte Erbpächter Vonsien hatte
sich auf den Koenboden begeben, um

In Folge eines Fehltritts fiel^Üonfien

wenigen Minuten eine Leiche war.
Oldenburg.

Oldenburg. In der nahe bei
Oldenburg gelegenen Orte Ofen ist
eine in scharfer Prägung erhaltene
Goldmünze in Größe eines 20-Mark-

Frankreich gefunden worden. Die
Bildnißfeite zeigt den Kopf des Ko-
mas. die Rückkite Linie

Xllk. I!>'X , t >!,v. Ludwig der
Bierzehnte, König von Frankreich und

Frcic SlLdtc.
Hamburg. Auf einer Bank

Beckenried. Hier brannte die
mittler« Cementfabrik. , Durch schnell
herbeigeeilte Hilfe des Steigercorps

der Polizei gestellt.

G l a r u s. Vor einigen Wochen ver,

ließ Apotheker Greiner Glarus, um
nach Zürich überzusiedeln und von sei-
ner angestrengten Geschäftsthätigkeit
auszuruhen. Jetzt trifft bereits die
Kunde ein, daß er an «inem Schlagan-
falle gestorben sei.

Kirchbera. Der Bundesratb hat

zum Posthalter' und Boten in Kirch-berg den Eduard Jordi von Kilchberg,
in Burgdorf, gewählt.

Läufelfingen. Eine grausige
Blutthat brachte die Bevölkerung in
Aufregung. Ein gewisser Schaub von
Wittinsburg, 19 Jahre alt, wurde von
einem Italiener, welcher hier in Arbeit
stand, nach kurzem Wortwechsel ersto-
chen. Der Stich wurde mit einem Dolc-
hmesser und mit solch«r Wucht geführt,
daß die Spitze der Klinge am Schlüs-
selbein abbog und sich krümmte. Der
Thäter ist verhaftet.

Wien. Der Hosoperndirector Jahn
hat sich einer Star - Operation unter-
zogen, welche den glücklichsten Verlauf
lauben wird, seine Thätigkeit
aufzunehmen. Gestorben sind der
Director des Haupt - Münzamtes,
Hofrath Pechau v. Prägenberg, und
der ehemalige Museumsdirector Hof-
rath v. Falke. Auf der Radfahr-
bahn brannten die Hofloge und die bei-
den mittleren Tribünen ab. Infolge-
dessen mußten die projectirten Wett-
fahrten unterbleiben. Der Schaden ist
bedeutend. Man glaubt an Brand-
stiftung. Der 43jährige Sollicitator
Wilhelm Schimpke, Mechitaristengasse
No, 7. sprang von der Ferdinands-
brülke in den Donaucanal, wurde je-
doch von einem Wachmann gerettet.
Große Nothlage war das Motiv.
Der im Oberst - Hofmeisteramt ange-
stellte Ober - Rechnungsrath Leidinger
hat sich erschossen.

Baden. Aufsehen erregt der
Selbstmord der auf dem Hauptplatze
etablirten Kaufmannswittwe Clara
Hadwiger. Die Unglückliche wurde
mit einer Schußwunde in der Schlä-
fengegend todt im Bette aufgefunden.
Das Motiv des Selbstmordes ist un-
bekannt.

Bozen. Der Patrouillenführer
Eduard Zimmermann, der einzige

todt. Sinnesverwirrung Wirt/
Motiv der That bezeichnet.

Breg e n z. Beim Baden im Bo-
densee ist der Einjährig - Freiwillige

trunken.
Eisenerz. Der Bergarbeiter

Eiblist beim Pflücken von Aurikeln

Verunglückte ist todt.

kommende Radfahrer Engelbert Sont-
heimer, 21 Jahre alt, Mechaniker aus
Sohlingen, Schwaben, wurde bei der

Schädel zertrümmert. Nach 20 Mi-

Laasch. Der reiche Mühlenbe-
sitzer I. Schmiedt hat sich aus

trägt 2500 Fr.

Verletzungen, welche seinen Tod zur

DielnSt. Pauloin Bra-
silien erscheinende Deutsche Zeitung

regelmäßig empfängt und sich dann
um's Zahlen drückt. Und solcher Brü-
der gibt's leider viele!

rer Unruhe wartete er auf den Mo-
ment, daß die schadenfrohen Mitspie-
ler, die auch jeder ein Spie! hatten, still
würden. Jetzt sollte der Racheakt be-

ginnen. Nach einer kurzen Pause^in
te er unter dem Ausruf ?Grand
schwarz" den ältesten Jungen aus,
schlug dabei aber so gewaltig auf den

erfaßte dieselbe, aber schon
in demselben Augenblicke explodirte sie.
Der eben noch so glücklich« brannte am
ganzen Körper. Nachdem das Feuer
in der Wohnung gelöscht war. mußte
Schröder, dem der rechte Arm und die

rechteHand besonders schwer verbrannt
waren, ein Krankendaus aussuchen.

Die' Universität Hei-
semester von 1230 Studirenden be-
sucht. Davon sind 59 Theologen, 47S
Juristen, 234 Mediciner, 188 Philo-
sophen, 279 Naturwissenschaftler, Nach
der Nationalität sind darunter 1053
Deutsche und 177 Ausländer, letztere
theilen sich in 29 Amerikaner, 6 !>sia-ten, 38 Russtti, 30 Oesterreichs und

länder. Mit 92 Hospitanten beliiiift
sich die Gesammtzahl der Hörer auf
1322 gegen 1309 im vorigen Sommer?
semester. Im letzten Winterseni!.erbelief sich die Zahl der eingeschriebenen
Studirenden auf 1001.

Daß ?Putüamerun"
eine treffende Bezeichnung für die
preußische Provinz Pommern ist, zeigt
ein Blick in das ?Pommeresche Güter-
Adreßbuch". Laut Register finden sich
in Pommern: 41 v. Puttlamer, <>7
Holtz, 33 Schultz und Schulz, 29 v.
Zitzewitz, 29 von der Osten, 29 Graf v.
Behr, 27 von Bonin, 27 v, Flemming,
26 Schmidt, 23 Krüger, 22 v, Borcke.
LI Müller, 20 von Koller, Die Zahl

speisenden Soldaten von der Krank-
heit verschont blieben. Da das Was-ser der Anstalt tadellos befunden
slopisch untersucht. Dabei stellte sich

Mn^ftin^lan^n.^'
Bettler bestiehlt den Armen". Und

Organ in der Presse zu besitzen. Die-
ses Blatt für ?Haus-, Kirchenthür-
und Straßenbettelei" heißt ?Das
Journal der Bettler" und wird in Pa-
ris ?als Manuskript gedruckt". ES
b-steht nur aus einem ent-

keiten des Tages, wie Tau-
fen, Begräbnisse u. f. w. Die Feste
der reichen Leute werden besonders
hervorgehoben. In einer anderen Ru-
brik veröffentlicht das ?Journal der
Bettler" die Nummer der Wohnung

Angab« der besten ?Besuchsstunde".
Ferner »nterricbtet es über die beste
Bettelmethode, denn die Angebettelten
wollen je nach ihren Neigungen und
Schwächen behandelt werden. Der
Eine giebt nur Almosen, wenn man
ihn ?gnädiger Herr" oder ?Herr Graf"
titulirt, ein Anderer will ehrfurchts-
voll gegrüßt werden u. s. w.

Die zwischen der zweiten
Tochter des Kronprinzen von Däne-
mark, der Prinzessin Jngeborg, und
dem schwedischen Prinzen Carl ge-
schlossene Verbindung ist die vierte, die
seit einem Jahre in'der Familie deS

Kronprinzen stattgefunden hat. Am S.
Mai 1896 wurde seine älteste Tochter

Maud v?n Wales, statt, am März

Jngeborg sich mit dem Cousin ihrer
Mutter verlobt. Prinz Carl, der den
Titel Herzog von Bestgotland führt, ist
Da der nächstälteste Sohn, Prinz Os-

Erbrechte verzichtete, folgt Prinz Carl

1861 geboren und 17 Jahre älter als
seine Braut, die am 2. August IS

Jahre alt wird. Er wird als der
?schönste Prinz" Europa's bezeichnet,

der Brust der Dame durch ein goldenes

Kettlein festgehalten. Das lebendige
Thier ersetzt also bei der Kleidung der

gestopfte Thier oder die langweilige
Copie aus Metall, Stoff u. f. w,, nnd

bald aussehen wie die indischen
Schlangenbeschwörerinnen. In dieser
Beziehung läßt sich noch viel erreichen,
und folgende Borschläge dürften daher
nicht ungelegen kommen, nämlich.-
Kleine Mäuse an silbernen Kettchen
auf dem Hut, Frösche alsSchirmzrisfe,
Eidechsen zin Halsband oder am Gür-
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